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Loffc Liethe« ist durch ihre gelegentliche Mit-
wirkung bei Truppen engagemcntsloser Schwei-
zer Künstlet bereits vorteilhaft bekannt. Als
Darstellerin von Charakterrollen hat sie sich
in Berlin einen bedeutenden Namen gemacht

Otto Äre/w aus Basel, arbeitet
zur Zeit noch am Nollendorf-
Theater in Berlin. Ein Künstler
voll Leben und Temperament

£//e« ITü/man« als glückliche Mutter. Die
hervorragende Künstlerin ist in Deutschland
besonders als ergreifende Gestalterin proie-
tarischer Frauen bekannt geworden. Sie ist
die Enkelin des Dichters Josef Viktor Wid-
mann. Im Jahre 1924 wirkte sie am großen
Festspiel des Eidg. Schützenfestes in Aarau
als Sprecherin der Wehrmütter mit

Z«r Voge/^dcA stammt aus Ba-
sei. Ihre Begabung drängte sie

in das Fach einer jugendlichen
Heldin. Die junge Schweizerin
ist ebenfalls engagementslos

Kriminalfilm «Hilfe! Ueberfall!» Sie be-

gann bei Reinhardt in Berlin und arbeitel Goff/»// KucMer aus Basel. Sei-
heute gelegentlich bei Regisseur Hein; ^ Rollen sind jugendliche Helden
Hilpert. Weil sie Schweizerin ist, biefju und Liebhaber. Bei Reinhardt begann
sich ihr solche Gelegenheiten immer seltene: ^ine Theatertätigkeit und ist heute

durch den Umschwung beim deutschen
Theater engagementslos geworden

Swc/zer aus Schütz (Lu-
zern) ist heute noch erster jugend-
licher Held am «Alten Theater» in
Leipzig. Trotz, seiner außerordent
liehen Beliebtheit hat er als Auslän-
der mit Schwierigkeiten zu kämpfen

F/e«ry ist dem Schweizer Publikum
nur vom Film her bekannt. Er stammt
aus einer bekannten Schauspielerfamilie,
die in Wald (Zeh.) beheimatet ist. «Ich
würde mich sehr freuen, einmal in der
Schweiz spielen zu dürfen», schreibt er uns

F/erma«« FYfc& ist heute der erste
jugendliche Held am Nassauischen
Landestheater in Wiesbaden. In
St. Gallen begann der junge Zürcher
Künstler seine Laufbahn
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Alt-Bun des riehter

Dr. Virgile Rossel
1912—1912 Mitglied des ober-
sten eidgenössischen Gerichts-
hofes, namhafter Rechtslehrer
und bekannter Schrittsteller,
starb 75 Jahre alt in Lausanne

Die Schweizerische Esperanto-Gesellschaft zählt über 700 Mitglieder. In
Verbindung mit der Hauptversammlung linden jeweils Prüfungen für
Esperanto-Lehrer statt. Bild: Eine Kandidatin vor den Examinatoren

Aufnahmen

Die Esperanto-Examinatoren: Von links nach rechts Herr Ströhle,
Präsident der Jury, aus Neuenburg, Dr. Perrenoud (Cernier), Herr
Humberset (Le Locle) und Alt-Zentralpräsident Stettlcr aus Bern

Gegen 200 Schweizer-Schauspieler gibt es! nach der sich hie-
tt nden ïelegenheit,
sie arbeiten denn
auch «von Fall zu

Unter rund 280 an Schweizerbühnen tätigen Künstlern Bühnen beschäftigt. Nach der Meldung amtlicher deutscher Fall», manchmal zu dem beängstigend geringen Hono-
befinden sich kaum 50 Schweizer. Dafür sind oder waren Stellen sind heute nur noch 33 Künstler schweizerischer rar von zehn Reichsmark für eine Vorstellung,
vor kurzem weitere 140 Schweizerkünstler an ausländischen Herkunft in festen Engagements. Die anderen richten sich In der Schweiz herrscht vielerorts noch die Meinung, es

Derby-Jubiläum. *"T n"V'' klassisches Kennen, das Derby, auf der Renn-
bahn von Epsom ausgetragen. Das englische Derby, im Jahre 1769 von roya-
listischen Edelleuten gegründet, ist weltberühmt und bis heute der grüßte
gesellschaftliche Anlaß in England geblieben. In diesem Jahr wohnten 600 000
Zuschauer dem Rennen bei. Die an Wetten gesetzten Summen gehen in
viele Millionen Pfund. 24 Pferde bestritten das Rennen. Ks endete mit einem

Sieg des Lord Derby gehörenden Hengstes
«Hyperion». Unser lugbild zeigt einen Blick
auf ein Stück der Rennbahn, deren Umge-
bung sich für den Renntag in ein romanti-
sches Zeltlager verwandelt hat

John Pierpont Morgan vor Gericht. Eine Szene aus dem großen Prozeß, in dem die Geschäftsmethoden des Bankenkonzerns
Morgan näher untersucht wurden, wobei eine grandiose KorruptionsafFäre enthüllt werden konnte: Die Vereidigung Morgans vor
dem Vernehmungsgericht in Washington. In der Mitte Senator Fletcher, rechts der Milliardär Morgan während der Eidesleistung

dienstmöglichkeiten um und belasten so den Arbeitsmarkt.
Das Theater der Heimat aber, ihre ureigene Domäne, bleibt
ihnen verschlossen.

Aus der großen Zahl schweizerischer Bühnenkünstler
zeigen wir hier einige im Bild. Die anerkanntesten wie
Ferdinand Asper, Ernst Biller, Ernst Bringolf, Hans Gre-

Heinrich Gretler, Emil Heß, Adolf Manz, Marcel

Mermino, Hans Rehmann, Alfred Schlageter, Armin
Schweizer u. a. m. fehlen, weil sie dem Schweizer Publikum
bereits bekannt sind.

Gerade in den gegenwärtigen Zeiten sollten sith die
schweizerischen Theaterleiter daran erinnern, daß es eine
große Zahl Schweizer Schauspieler gibt, die sich in ihren
Ensembles gut ausnehmen wûrdén.

gäbe keine schweizerischen Schauspieler oder höchstens un-
begabte, und etliche schweizerische Theater, die aus behörd-
liehen Subventionen leben, verhalten sich gegen schweize-
rische Bewerber grundsätzlich ablehnend. Gegen 50 Kiinst-
1er sind heute arbeitslos und müssen von Staat oder Fa-
milie erhalten werden. Die Beweglicheren und An —
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